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Amtliches.
Neuenbürg.

Kt kl!uni INl!chuLs
betreffend die diesjährigen Kaisermanöoer.

Nach einer Bekanntmachung des K. Ministeriums des Innern vom
24. Augustd. Js . werden während der diesjährigen Kaisermanöver, um
die Uebuugen der Truppen kriegsmäßig zu gestalten, diejenigen Truppen,
welche nicht in Marschquartiereu untergebracht werden oder biwakieren,
am9. September und in der Zeit vom 11. bis 13. September, die
Kavallerie-Division bereits am 8. September „enge Quartiere" im Sinne
des Art. I § 2*) des Reichsgesetzes vom 21. Juni 1887 (Reichsgesetzblatt
S. 245) beziehen.

Das Gebiet des Königreichs Württemberg, in welchem an den oben-
bezeichneten Tagen solche Quartieranforderungenzu erwarten stehen, wird
durch die Linie: Waiblingen—Winenden—Backnang—Großbottwar—
Besigheim—Hohenhaslach— Maulbronn — westliche Landesgrenze bis
Neuenbürg— Calmbach— Schmieh— Wildberg — Böblingen— Eßlingen
ungefähr begrenzt.

Die Belegungsfähigkeit der Ortschaften wird hiebei häufig nicht
unerheblich überschritten werden. Es handelt sich jedoch im Interesse der
Schonung der Truppen nur um ein Unterkommen unter Dach und Fach.
Dieselben werden in der Regel vor dem Beziehen der Quartiere im Freien
abkochen.

Indem die Ortsvorsteher der in Betracht kommenden Gemeinden auf
den Erlaß des K. Ministeriums des Innern vom 24. v. Mts . (Amtsbl.
S. 275) noch besonders hingewiesen werden, erhalten sie zugleich die
Weisung, sich an den genannten Tagen zur Quartierverteilung bereit zu
halten, für einen genügenden Vorrat an Quartierbillets Sorge zu tragen
und die einzelnen Quartierträger auf das Bereithalten des erforderlichen
Lagerstrohs besonders hinzuweisen.

Bemerkt wird, daß wegen der außerordentlichen Verhältnisse des
Kaisermanövers das Beziehen der engen Quartiere erst kurz vor dem
Eintreffen der Truppen wird angeordnet und bekannt gegeben werden können.

Den 1. September 1899. K. Oberamt.
. Göbel,A .-V.

*! Der angeführte Z 2 lautet:
..Wenn für einzuquartierende Teile der . bewaffneten Macht nur Unterkunft

unter Dach und Fach — enges Quartier — gefordert wird , so greifen außerdem
folgende Bestimmungen Platz:

u! Die Mannscbaften vom Feldwebel abwärts haben in einem gegen die
Witterung schützenden Obdache nur Anspruch auf eine Lagerstätte von frischem
Sirob und aus eine Gelegenheit zur Ausbewabrung der Waffen und zum Niederlegen
der Montierungs- und Ausrüstungsstücke, sowie auf Mitbenützung vorhandener
Kocheinrichtungen.

Lieferung von Brennmaterialien oder Benützung der Geräte des Quartier¬
gebers dürfen nicht gefordert werden.

Zur Erleuchtung der Nnterkunftsräume bis abends 10 Uhr genügt Stalllicht.
b) Für die Pferde kann nur Unterkunftsraum und Schutz gegen Wind und

Weiter mit Vorrichtung zum Anbinden beansprucht werden."

Neuenbürg.
Kekauu1maih ung

betreffend die Anmeldung von Flurschäden aus Anlaß des Kaisermanövers.
Da es nicht ausgeschlossen ist, daß aus Anlaß der diesjährigen

Kaisermanöver im Oberamtsbezirk Neuenbürg durch die Truppenübungen
Flurschäden verursacht werden, so werden die Ortsvorsteher beauftragt,
die Grundeigentümer aufzufordern, ihre etwaigen Entschädigungsforder-
ungen sofort nach eingetretener Beschädigung der Grund¬
stücke bei dem Ortsvorsteher anzumelden.

Die eingegangenenAnmeldungen sind von den Ortsvorstehern
ohne Verzug in tabellarischer Form nach dem im Reichsgesetzblatt von
1898S . 969 abgedruckten Muster dem Oberamt vorzulegen.

Hinsichtlich des zu beobachtenden Verfahrens werden die Gemeinde¬
behörden insbesondere auf die im Reichsgesetzblatt von 1898 S . 367 und
934 und im Ministerialamtsblatt von 1899 S . 211—221 abgedruckten
Vorschriften hingewiesen.

Den 31. August 1899.

Delranntmachung.
Am Montag den 4 . September d . IS . , vormittags S Uhr
beginnend, werden wir den Oehmdgrasertrag der der Stadtgemeinde
Pforzheim gehörigen Wiesenparzellen im Größelthale an Ort und Stelle
öffentlich versteigern.

Vormitttags kommen die Parzellen des oberen Thales zum Aus¬
gebot, nachmittags diejenigen des unteren Thales.

Zusammenkunft jeweils beim Wärterhause.
Pforzheim , 31. August 1899.

Die Verwaltung des Wasserwerks.
Aettling.

Weltmarkt Pforzheim.
Wegen der z. Zt. hier herrschenden Maul- und Klauenseuche wurde

der aus Montag den 4. d. Mts . in Aussicht genommene hiesige Rind-
Viehmaret Polizeilich untersagt ) der Pferdemarkt dagegen findet statt.

Pforzheim, den 1. September 1899.
Der Stadtrat.
Habermehl.  Frey.

Beinberg,
Oberamt Neuenbürg.

Liegenschaft»-Verkauf.
Am Freitag den 8 . September 1899 , mittags 1 Uhr

wird die Liegenschaft des verst. Georg Adam Schäfer , Bäcker von
hier, unter waisengerichtl. Leitung auf hiesigem Rathaus zum erstenmal
im öffentlichen Aufstreich gegen bare Bezahlung verkauft und zwar:

Are Kätfte un:
Parz . Nr. 31 : 1 ar 7 gm einem zweistöckigen Wohnhaus mit

2 Wohnungen,
Brandvers.-Anschlag 2000

Parz . Nr. 31a : 92 gm einer Scheuer,
Brandvers.-Anschlag 920 ^

4 ar gemeinschaftlicher Hofraum,
Gesamtanschlag 1400 ^

10 gm Schwemstall,
Parz .Nr. 162/4: 1 ar 46 gm Gras- und Baumgarten in Haus¬

gärten, Anschlag 50 -/L
Parz . Nr. 47 : 48 ar 14 gm Baufeld und Laubgebüsch in der

Hardt, Anschlag 850
Parz . Nr. 161/8, 161/9 und 161/10:

je 15 sr 76 gm Acker, Laubgebüsch und unst. Weg
in Hausäckern,
Anschlag je 250^

Gesamt-Anschlag 3050^
In dem Wohnhaus ist die Bäckerei eingerichtet und wäre deshalb

für einen Bäcker sehr geeignet.
Ein jeder Käufer hat sofort einen zahlungsfähigen Bürgen zu stellen;

Liebhaber sind eingeladen.
Den 1. September 1899. Waisengericht.

Vorstand Lutz.

! Gemeinde Arnbach.

Holz -Uerkauf.
Am Dienstag den S. September d. I . , vormittags 9 Uhr
werden auf dem Rathaus in Arnbach aus Gemeindewald Teichle, Wolfs¬
grube, Salzlecke und Bergwald:

196 St . Nadelholz-Stammholz mit Fm. 217 I ., 28 II ., 65 III .,
46 IV., 2 V. Kl.,

5 „ Baustangen III .—IV. Kl.
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Den 31. August 1899.K. Oberamt.
Göbel,  A .V.

Schultheißenamt.
Höll.
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Höfen.

Stamm- und Brennholz-Verkauf.
Am Mittwoch den V. September d . I ., vorm . UV- Uhr

kommt auf dem hiesigen Rathaus aus Gemeindewald Hengstberg Abt.
Rißplatz zum Verkauf:

143,02 Fm. Lang- und Sägholz I .—V. Kl.,
29 Rm. tannen Anbruchholz.

Den 31. August 1899. Schultheißenamt.
Feldweg.

Engelsbrand.
Am Montag den 4. Septbr. d. I .,

vormittags 10 Uhr
wird auf dem Rathaus hier das

Kleinschlagen von
ea. 50 < dm Sandsteinen
auf hiesige Ortswege im Abstreich
vergeben.

Den 30. August 1899.
Schultheißenamt.

Schaible.

Arivat -Anzeigen.
Neuenbürg.

Sonntag den 3. Septbr.,
vormittags 7 Uhr

I»« I»K
des 2. Zuges.

Das Kommando.

Gembemck NemMz.
Montag den 4. September,

abends 8 Uhr
im Lokal (Pfrommer)

III. Bortrag
über das neue bürgerl. Gesetzbuch
durch Herrn Rechtsanwalt Simon.
Jedermann ist willkommen.

Der Vorstand.
Ottenhausen.

Vereinen, Ausflügler« re. empfehle
ich hiemit meine

AstmrMz.„Adln"
unter Zuficherung reeller Bedienung
bestens. Ganz besonders erlaube ich
mir auf meinen neuerbauten großen
Saal , in modernstem Styl , aufmerk¬
sam zu machen.

Fr. Tischhanser.

Säger-Gesuch.
Ein tüchtiger Säger findet sofort

oder in 14 Tagen bei hohem Lohn
dauernde Beschäftigung. Ein ver¬
heirateter mit Familie könnte billige
Wohnung in betr. Ort bekommen.

Näheres in der Exped. ds. Bl.

, bewährte, unübertroffene
Qualitäten,

„das Beste für Kranke und
Reconvalescenten",

anerkannte Preiswürdigkrit
eingeführt von dem

deutschen Spezial-Einfuhrhaus
für die edlen Weine Griechen

lands.k'rlbär. 6ar1 Ott
^VursdurZ.

Niederlage in:
Neuenbürg berC. Büxenstein.
Calmbach bei M. Decker.
Herrenalb bei C. Bechtle.

Herrenal  b.

RnBiiilg».Mmdeiten.
Am Samstag den 9. September,

nachmittags von 2 hr ab
vergiebt der Unterzeichnete im Weg
des schriftlichen Abstreichs sämtliche
vorkommenden Bauarbeiten von
einem Wohnhaus -Umbau, wozu
tüchtige Meister in seine Wohnung
zur Accordsverhandlung freundlichst
eingeladen sind.

Zu derselben Zeit bringt derselbe
4VVV Stück gewöhnliche

Dachziegel
zum Verkauf gegen bare Bezahlung.

Das Nähere ist bei demselben ein¬
zusehen.

I . Kull. Maler.
Große Ersparnisse

durch
Wetallsohlen uud-Absätze!!

in Len xsnsrdeieioüslsn 8 lauten <Ies
In- NN<1 ^N8lUN<l68.

Eisensohlen
für kleinere Kinderschuhev. 70 an
„ größere „ „ 90 „ „
„ Frauenschuhe von 1 -/A 50 „ „
„ Männerschuhe „ 1 „ 90 „ „

Per Paar.
Obige Eiseniohlen sind beweglich,

werden auf Ledersohlen aufgenagelt oder
aufgeschraubt, sind von der größten Dauer.
Hastigkeit, sehr leicht und sind zu haben
m der

6lvlcl auf Aule Pfandsicherheit
LnLll6luL6v oder ausioidea

will, oder Haus- und Güterzieler
gegen bar umsetzen will, wende
sich vertrauensvoll an
Vsrl Koller, keüdrolmrk.

lIzrpo1Ilvk8LA680llLkt.
(Anfragen Briefmarke beilegen.)

66 rol8l6in

Kegrüallet

i . kitU8e!!. mm
lerrtli'ekerseils Kestens emplnklen bei eßroii Kagenckatarrk, Kissen-

null Aiereuleille»
Geltest « llvunntzn -lIkilsrnktmiuvA ckes Osrolstein.
llLnplniellerlage kür Willldall, Xeuenkürg ete L. Einser , OalindLolt.

„ „ kerrenalk : Oai'l Keeiitlk , llerrenald.
Uie vireklioa Keralstein, Ilbeinproussen.

Conweiler.

erlauben wir uns Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Sonntag den 3. September 18SS

in das Kastyaus z. „Flößt? ' dahier
freundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte, dies als
persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Gottfried Kummet.
Luise Wischer.

>tslieui8vliv , Lrit eki8tliv uuil 8pLui8l ke

2uw Vorsobnitt clor 97er Meine vorriüglicb gssignot , sowie alle
übrigen In - u. ^ nslänäisvlis Moiss -, Kol - , sowie Dessert - nvä
Zlellieinul -Meine , Lirsek -Mktsser , ckentseüe unä fraaLösiseds
6oKNktes, kunseitessensen ollerieren unter Ksrsnlie tür kelndell

2u billigen Preisen.

krsur kiseller L lüe., Larismke,
ltLiieoisvkes, Krierbist kes u 8pruiisl:I>«8 N ein- n Vranken-lmporlgesebstt.

Kellerei NenendürK,
Vertreter : 6l. Zeltillinps , liüterineister in Neuenbürg,

bei welcbem aueb proben u. Preislisten nu baden sinä.

2^

1̂ n 0 MP50 Nr'
MMpvlvev

M

xikbl blende,ul heisse » nsvlle.
Unübertreffliches Wasch» und Bleichmittel.
Allein echt mit Namen I)r . Thompson u. Schutzmarke

Schwan. Vorsicht vor Nachahmungen! Zu haben in
allen besseren Kolonial. , Drogen- u. Seisenhandlungen.

Alleiniger Fabrikant
Ernst Sieglin in Düsseldorf.

Verkaufsstellen:  Karl Bürenstein , Kart Mahler,
Altiert Wengart in

Neuenbürg.

Neues

Iikdersauerkraut
versendet die altbekannte Firm
F. Hascher, Möhringen-Filder

in Gebinden von
100 Pfd . Inhalt ,/L 12. -
50 „ „ „ 6.50
25 „ „ „ 4.
10 „ Post franko „ 3.—

inkl. Gebinde ab hier.
Desgleichen Filderkraut in

Köpfen und jedes Quantum zum
billigsten Tagespreis.

Obernhausen.
Ca 1« Ztr.

alten Kaöer
hat zu verkaufen

Jak. Wolfinger b. d. Sonne.
Wi ldbad.

Eine gut erhaltene

Mn -MiimMt
verkauft preiswürdig

Georg Rath.
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Wenige Tropfen genügen , um augenblicklich jede Suppe und jede schwache Fleischbrühe überraschend gut und kräftig zu macken. Die Originalflächchen sind' mit
einem Würzesparer versehen. Zu haben in allen Delikateß-, Kolonialw.-Gesch. u. Droguerien . Fläschchen zn 65 Pf . werden für 45 Pf . u . solche z« M . 1. 16
sür 7« Pf . nachgefüllt . Man hüte sich vor Unterschiebungen an Stelle des echten Maggi und vor Vermischungen desselben!

Birkenfeld , den1. September 1899.
vavLrSÄAvvs.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem uns so schwer betroffenen Verluste meines
nun in Gott ruhenden lieben Gatten , unseres teuren
Vaters , Sohnes , Bruders und Schwagers

Karl Oelschläger,
" Bäcker,

für die trostreichen Worte des Hrn . Geistlichen, die ehrenvolle
Leichenbegleitung seitens seiner Kameraden und Kranzspende derselben,
die Leichenbegleitungder vielen auswärtigen Freunde dankt herzlich
im Namen der trauernden Hinterbliebenen '

die trauernde Gattin
Emilie Oelschläger geb. Müller,

nebst Kindern.

Direkte Schnel I-Postdampfer-Kinle
Havre klev-Vork

der Kompagnie Känerate Grans-
atkantique Waris.

Der Weg über Paris —Havre bietet die bequemste, schnellste, nächste,
billigste und da die Schiffe den gefährlichen Kanal nicht zu passieren
haben, die sicherste Reise nach Amerika.

Dauer der ganzen Reise Calw—New-Aork 10—11 Tage.
Nähere Auskunft erteilt Emil Georgii , Calw , Telephon 16.

lolleslo ckoutsolie 6k»iiips.xuor-Le1Iorei. (tegwüucket 1826.

Kessler liabmel.
Ivinster 8ket.

6. 6. Lesslsr L 6o ., X§I. 'tVüi-tt . llollieforunten , LssliuKko.

vag irsril
Rest « riur KetltrstsniLerti ! L

"IN68 ^ 68Uiläen , billip-eil Ullli jililitlai 61,
Rartstrurr ^ s (Xnnst -Nobts ) 8in <!

N 8Mckk8wMl >8Nl !8lMU ibMMm
(Hams unter Hr. 33318 patsntamtück gosekütLt.)

EM" üus lilter itivsvs Lnnstvaosts stellt sieb uni eu. 7 ktA.
IuHns in bei Stuttgart

peo«p»kt groll«kranlco. per Port, ru 156 Utsr ln nnclirtsksnUenvepotr ru bLbon.

In Neuenbürg : Apotheke; Herrenalb : Apotheke; Gernsbach : Fr . Lutz.
W i l - b a d.

Gasthaus zur„alten Linde
empfiehlt seine schön möblierten Zimmer , bekannt gute Küche, reingehaltene
Weine, ff. Biere aus der Klosterbrauerei Maulbronn , Kaffee, Billard
und Kegelbahn, schön schatt. Garten und Gartenhalle , Stallung , Tele¬
phon Nr. 20 im Hause.

Um geneigten Zuspruch bittet
^ LeLvvlSrsr s. Iilnäs.BeMm>i>kucket
Werden Alle, die eine zarte , Weiße Haut,
« Mgendfrischev Teint u. ein
?bstcht ohne Sommersprossen und
v »«tu»reinigkeiten haben, daher ge¬
brauche man nur:
Aadebeuker gLitienmitch-Seife
°°n Bergmannu. Co., Radebeul-DresdenaStS0Pf . be,:

» *rl Mahler u. « . Reugart.

KoseL 1 Mark:
8l»ttg. Renimttmsliise

Ziehg. 5. Okt.,
Rottweiler

jeiiLw. Kaurerdm
Ziehg. 14. Sept.

zu haben bei
C. Meeh.

Neuenbürg.
Ein tüchtiger

LeLr .rSlv .sr
findet dauernde Beschäftigung, auch ein

IiSkrllvL
wird angenommen.

Wilh . Bauer.
Anerkannt leine k'akrikale!

Ileberall rn Kaden.

»s-L.

Larbolineum
«s ^sv2,

Leit 2O bevläkrt.

OÄrtrellvSvrv
^ . vsvÄrlvs

18t seäer̂ eit ?u babeu bei

Neuen bür ^ .

/XillvverpoiP

Auskunft ertheilen:
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agenten.

^trengreellembwigsteBrzusSauelle!̂
In mehr als ISO 000 Familien im Gebrauchet

6 sän 8 tzktzätzru-
SSnsevaunen Schwanenseber ». Schwa-
«e «Sa ««e» u alle anderen Sorten Bettsedern
u. Daunen. Neuheit und beste Peinigung
aarantlerl I Gute , pretsw. Bettiedernp. Psund
flir 0,80 ; 0,80 : 1 ^ 4 ; 1,40. Prima Halb-
raunen 1.60 ; 1,80. PolarfcScril : halbwetß
2 ; Weib 2,SO. Silberwkistc Gänse - und
SchwancnscSern 3 ; 3 .S0; 4; 5. Silberweiße
«änse - u .Schwancnda «ncnö, :5 ;I ;8;10^
Echt chincfische« anzbauncu 2.S0; 3. Po-
larbaunen 3; 4; 5 ^ ll Jedes belieb . Quan¬
tum zollfrei geg. Nachn.I NlchtaesallendeS be-
rcstwill. aus unsere Kosten zmmckgcnommen.

pseiisr L 60 .
in Hsrtorcl Nr . 30 In Westfalen.

>7 Proben u. aurwhrl . Preisliste » , auch
er » ettotolke , »ms- Sft u. bortosrci ! An-

aade der Preis !»?«» erwünscht!

Schwann.

Einen guten Kaiserofen
mit Vorherd verkauft

Faaff z. Sonne.

Neuenbürg.

Wue MetiillsSrge
für Leichentransport empfiehlt

WilH . Wauer.
Ein fleißiges

Mädchen
sucht

Burgschneider,
Bayer .Brauhaus , Pforzheim.

^etsllpul 'rglsnr
- ? L86llL

puiTkvilirkl
Jossnslü ^ 26?^

fabvi ^snt:
(ÜAI ' I 06NlN6I?

söppidiecdi.

Otir. Sotiill
Kan-Unternehmer

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkaus ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Doppelfalrziegel.

(Patent Ludowici)
gern. Ziegel u. Schindel«,
I» . Portlandrement

vom württ . Portlandcementwerk
Lausten a. N.

Backsteine
in allen Sorten und

Karninsteine,
Schwemmsteine,

10, 12, 14 und 16 cm breit,
feuerfeste Backsteine und
Platte«,
Steinzengröhrenl in allen
Cementröhren j Lichtweiten.
gemahlene« Schwarzkalk

in Säcken,
Carkolinenm,
Dachpappe«,
hohle Gewölksteine
aus einem Stück Thon , bei ganzen
Waggonladungen Preise entsprechend
billiger.

Neuenbürg.
Gottesdienste

am 14 . Sonntag nach Trinitatis,
den 3. September,

Predigt vorm. 10 Uhr (Mat . 13,44 —50:
Lied Nr . 347) : Dekan Uhl.

Christenlehre nachmittags 1 ' /, Uhr mit
den Töchtern : Stadtvikar Löbich.

Mittwoch , den 6. Septbr. , morgens
7 Uhr Betstunde.
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Sedantag.
Nicht nur bei unsrem westlichen Nachbar,

sondern auch inmitten unsres eignen Vaterlandes
begegnet man in den letzten Jahren der miß¬
mutigen und übelwollenden Frage : „Warum
feiert das deutsche Volk denn immer noch das
Gedächtnis des 2 . September 1870 ? Man
sollte davon doch nun ablassen und allenfalls
in den Schulen zu der Heranwachsenden Jugend
davon das Notwendige sagen ." Daß jenseits
der Vogesen solches Mißfallen an den Feiern
deutscher Siege zu finden ist, kann man begreiflich
finden , wenngleich insonderheit unsres Kaisers
Ritterlichkeit , Leutseligkeit und Friedfertigkeit im
letzten Jahre aufs Neue unwiderleglich gezeigt
haben , wie aufrichtig es uns zu thun ist um
versöhnliche Stimmung hüben und drüben.

Aber daß die Söhne und Enkel der Sieger
von Wörth , Mars la Tour , Sedan unzufrieden
sind mit diesem nationalen Gedenktag , kann nur
auf das Tiefste beklagt werden . Zweierlei soll
doch dadurch erwiesen werden , daß wir der
Väter und ihrer Thaten treu gedenken. Zum
Ersten , daß unvergessen bleiben die Tausende
von Opfern und Ströme von Blnt . durch welche
unter Gottes Beistand cs möglich war , die
deutsche Einheit , Freiheit und Herrlichkeit zu
erringen und wieder aufzurichten . Zum Andren,
daß die Nachgeborenen sich bewußt bleiben und
immer aufs Neue bewußt werden der heiligernsten
Pflichten und Aufgaben , die nationalen Güter
und damit die Ehre , Würde , Größe unseres ge¬
liebten Vaterlandes zu schützen Wider alle Feinde
von rechts und links , zu Land und Meer , da¬
heim oder draußen!

Also nicht eitler Menschenruhm , nicht leeres
Festgepränge , nicht wertloses Ausruhen auf teuer
erkämpften Lorbeeren sei Inhalt und Gepräge
unserer Sedanfeier , sondern dankbarer Aufblick
zum Herrn der Heerscharen , heiliger Treuschwur
für Fürst und Vaterland , für Kaiser und Reich:
„Wohl dem Volk, des der Herr sein Gott ist !"

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg , 30 . Aug . Das neue bürger¬
liche Gesetzbuch stellt eine regelmäßige Ver¬
jährungsfrist  von 30 Jahren fest. Eine große
Anzahl von Ansprüchen verjährt aber schon in
2 Jahren und zwar beginnt die Verjährung mit
dem Schlüsse des Jahres , in welchem der An¬
spruch entstanden ist. In dieser Weise verjähren:
die Ansprüche der Kaufleute , Fabrikanten , Hand¬
werker für Lieferung von Waren , Ausführung
von Arbeiten u . s. w . — der Gastwirte für
Speisen , Getränke , Wohnungen , Auslagen —
der gewerblichen Arbeiter , der Lehrer , Aerzte,
Rechtsanwälte u .s.w. Sind aber die Ansprüche
durch rechtskräftiges Urteil festgestellt , so gilt die
30jährige Verjährungsfrist . — Die Geschäfts¬
leute u . s. w. , welche langausstehende Forder¬
ungen haben , müssen also bis zum 1. Januar
1900 ihre Ansprüche feststellen lassen , wenn sie
nicht unter Umständen Schaden erleiden wollen.

Neuenbürg,  1 . Septbr . In der letzten
Nr . ds . Bl . brachten wir eine Bekanntmachung
des Bezirksamts Pforzheim vom 26 . August,
Typhus betr ., wornach in den letzten 10 Tagen
(also vom 16 .— 26 .) ein erfreulicher Rückgang
in der Zahl der Erkrankungen eingctreten war.
Heute nun lesen wir in dem „Pforzh . Beob ."
(Amtsblatt ) folgenden Erlaß des Bezirksamts:
Warnung ! Nachdem bis zum 27 . August ein
erheblicher Rückgang des Typhus hier eingetreten
war , hat derselbe in der laufenden Woche wieder
erheblich zugenommen ; es sind im Ganzen in
dieser Woche in Pforzheim und Umgebung 85
Erkrankungen typhöser Natur angemeldet worden.
Wir fordern dringend auf , die Hauptvorsichts¬
maßregel zu beobachten und sich vor dem Ge¬
nüsse ungekochten Wassers zu hüten ! — Dasselbe
Blatt schreibt an anderer Stelle vom 1. Sept . :
Angesichts der gegenwärtig etwas veränderten
Witterung glauben Manche , die bisher geübte
Zurückhaltung im Genüsse des Trinkwassers
aufgeben zu dürfen . Das wäre grundfalsch.
Wir möchten gerade jetzt unsere Leser bitten,
noch immer weder ungekochtes Wasser zu trinken,

noch rohes Obst u . dergl . zu genießen und auch
darauf zu achten , daß die Familienangehörigen
und Dienstboten , insbesondere aber auch die
Arbeiter und Arbeiterinnen strenge sich daran
halten.

Calw,  1 . Sept . Wie bereits mitgeteilt,
wurde kürzlich dem Gemeindepfleger B . in
Würzbach  eine größere Summe Geldes ge¬
stohlen . Der Verdacht lenkt sich auf einen
Knecht, der ein vielgereister Bursche ist und bei
dem Sohne des Bestohlenen bedienstet war.
Gestern erhielt nun B . eine Ansichtspostkarte
mit dem Poststempel Berlin 30/8/99 und der
Bemerkung : „Das Geld ist bereits alle " .

Unterreichenbach,  1 . Sept . Unser Ort
wird wohl bald elektrisches Licht  erhalten.
Eine Firma aus Stuttgart beabsichtigt , an der
Nagold ein Elektrizitätswerk zu errichten und
den Ort mit 400 Lampen zu versehen . Herr
Löwenwirt Schmauderer Hierselbst hat das
elektrische Licht probeweise eingeführt.

Ettlingen,  30 . Aug . Nach zweijährigem
Zuwarten sollen heute die Bahngelände -Verkäufer
auf dem Rathaus hier den Kaufpreis samt Zinsen
ausbezahlt erhalten . Wie man hört , hat die
„Badische Lokal -Eisenbahn -Gesellschaft ", in deren
Besitz sich die Albthalbahn befindet , das zur
Auszahlung benötigte Kapital der Gelände-
erwerbskommission einstweilen vorgestreckt , bis
die schwierige Frage , wer den Mehraufwand von
100000 zu zahlen hat , gelöst ist.

Neuenbürg,  2 . Sept . (Schweinemarkt .)
Zufuhr 65 Stück Milchschweine . Preis Pro
Paar 16— 25 ^

Aus Pforzheim wird der „Handelsztg . für die
Gold - und Silberwaren - Industrie " geschrieben : Wie
schon im letzten Bericht bezüglich des Juli erwähnt,
so ist auch im lausenden Monai der Geschäftsgang im
allgemeinen befriedigend . Die Arbeiter , welche in den
letzten Wochen nach Saisonbrauch weniger stark be-
schäftigt gewesen , haben nun schon seit einiger Zeit
vollauf zu thun . Unsre Arbeiterinnen hatten dieses
Jahr überhaupt keine eigentliche Ruhepause , und an¬
gesichts der gesteigerten Aufnahme weiblicher Hilfskräfte
in der Doublekettenbranche wird es für diejenigen Ge¬
schäfte, welche im Anfang des Sommers die eine oder
die andere Arbeiterin ziehen ließen , schwer halten , sich
Ersatz zu schassen. Nach einer kurzen Pause im Früh¬
jahr , während welcher es schien, als ob der Markt mit
Doubleketten genugsam versehen wäre , ist die Fabrikation
in diesem Artikel wieder stärker als je geworden , 'und
unsre Lokalpresse enthält ungezählte Gesuche nach
Kettenmachern und Kettenmacherinnen , denen dauernde
Beschäftigung und höchste Lohnzahlung zugesichert wird.
Daneben sucht diese Branche sich noch auswärts billiae
Arbeitskräfte heranzuziehen . In Nagold ist eine Filial-
fabrik von Fr . Speidel vor 1 Jahr eingerichtet worden,
in welcher ausschließlich Lehrlinge herangebilder werden
sollen , um später einen billigen Arbeiterstamm daselbst
zu haben . Den paar Dutzend Lehrlingen stehen zwei
Arbeiter als Lehrmeister zur Seite . In Mühlacker
>13 Kilometer von hier ) hat dieser Tage die Firma
I . Emrich eine Fabrik eröffnet , und gleichzeitig erfährt
man , daß Kollmar u . Jourdan , A.-G . hier , m Mühl¬
hausen a. d. Würm ein Anwesen erstanden haben , um
daselbst eine Fabrik einzurichten . Wie lange noch w>rd
dieser Aufschwung dauern ? Wird er Bestand haben?
Oder ist eine Reaktion mit all ' den bittern Folgen
einer solchen Bälde zu sürchten ? — Angesichts der
fortdauernden Ausdehnung dieser Branche werden auch
diese Fragen , sowohl den fernstehenden Beobachter als
den interessierten Fabrikanten und Arbeiter beschäftigen
müssen, ohne daß indessen eine exakte Antwort darauf
möglich wäre . Unser deutscher Markt , wie auch der
übrige europäische Kontinent , hat sich für die Double¬
artikel samt und sonders in ungeahnter Weise aufnahms¬
fähig erwiesen . Es wird aber auch noch fernerhin in
hohem Maße geschehen müssen , wenn die derzeitige
Produktion keine Einschränkung erfahren soll. Daß in
den letzten Wochen der südamerikanische Markt wieder
etwas stärker als Käufer aufgetreten , ist erfreulich.
Aber die Hoffnung von Fabrikanten der alten Schule,
daß dieses Südamerika wie vor >2— l5 Jahren und
noch früher wieder ein Abnehmer von ausschlaggebender
Bedeutung für die hiesige Fabrikation werden könne,
wird man kaum teilen dürfen . Auch die Ausfuhr nach
Italien wird die früheren höchsten Ziffern nicht mehr
erreichen . Vor einigen Wochen starb einer der hervor¬
ragendsten Käufer in Neapel , der Chef der Firma
L. Mugnier u Cie . , Herr Louis Mugnier , ein unter
den hiesigen Fabrikanten überaus populärer Mann,
der seit etlichen 30 Jahren in Pforzheim einkauste und
dessen Bestellungen das Jahr hindurch früher wohl die
höchste Ziffer ausmachten , die von einem einzelnen Be¬
steller je einkamen . Vor einigen Jahren noch hätte
die Todesnachricht hier bedeutende Sensation erregt
und manch' einen Fabrikanten vor die bange Frage
gestellt , ob hierdurch nichts in der Ausdehnung dieses
großen Engrosgeschäfles geändert werde . Heute wird
wohl kaum ein Fabrikant mehr so ausschließlich für
Italien und speziell Neapel beschäftigt sein , daß eine
solche Trauerbotschaft sein Geschäft ernstlich alterieren
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könnte . Von der Spezialisierung der Fabrikate NM
dem Absatzgebiete sind wir immer Weiler zu der
Spezialisierung derselben nach Art und Gattung über,
gegangen und die Unterschiede bezüglich des in jede«,
Lande bevorzugten Genres haben sich immer mehr ver¬
mischt. Der Unterschied zwischen dem , was man iü '
Deutschland und dem , was man überseeisch trägt , js,
obwohl noch bedeutend , doch nicht mehr so groß wie
vor 25 Jahren Das ist im Fall einer teilweisen Ab,
satzstockung ein großes Glück für unsere Fabrikation
und mit ein Grund , daß wir vor einer Krisis „ich«
mehr die Furcht zu haben brauchen , wie vor 25 Jahren
da der Wiener Krach mit seinen Folgen die hiesig
Edelmetallindustrie an den Rand des Abgrunds brachte
— Ein weiteres Moment , das uns vor ähnliche,,
Schrecknissen bewahren dürfte , ist die Einführung von
Branchen der Edelmetallindustrie in unsere Stadt , die
s. Z . noch nicht existiert hatten . Hier sind es neben
den Doudlekettenfabriken , vor allem die Silbergerät-
sabriken , von denen wir 4 bis 5 auf Großstücks, und !
e ne ganze Anzahl auf Kleingeräte jetzt hier haben !
Dieselben sind, wie schon srüher ausgesührl , fast durch/ >
weg gut beschäftig !. Als Spezialitäten sind weiter zu
nennen die Fingerhutfabrikation von W. Lolihammer
die zu den bedeutendsten ihrer Art gehört , und die
Fabrikation optischer Goldwaren . Während srüher hier
nur die Fassung für die optischen Artikel angesertigt
wurde , ist jetzt eine Fabrik , die optische Industrie.
Anstalt von Ernst Würtz , auch dazu übergegangen
die optische Glasschleiserei damit zu verbinden . DH
Fabrik , die im Maler ' schen Fabrikneubau , Zerronnen
straße 3V, Unterkunft gefunden und mit elektrischer
Kraft und Beleuchtung eingerichtet ist. beschäftigt em,
50 Personen und ist sehr gut beschäftigt . Es ' ist alle
Aussicht vorhanden , daß auch dieser Jndustriezweiz
hier rasch heimisch werden wird.

Deutsches Neich.
Kaiser Wilhelm  tritt in diesen Tagen

seine alljährlichen großen Manöverreisen  an
welche den Kriegsherrn diesmal nach Südwest- i
deutschland führen . Zunächst begiebt sich der
Kaiser nach Straßburg zur Parade am 4. Sept.,
hierauf nach Stuttgart (6 ./8 . Sept .), dann nach
Karlsruhe (8 ./14 . Sept .). Ein besonders glänz¬
ender Kreis wird den Kaiser bei den diesmaligen
Kaisermanövern umgeben . Bedauerlicher Weise
sieht sich die Kaiserin  verhindert , ihren Ge¬
mahl zu den Manövern nach Süddeutschland zn
begleiten , da , wie verlautet , der kranke Fuß der
hohen Frau wieder Schmerzen bereitet ; auch
scheint sie zur Zeit überhaupt an einer allge¬
meinen Indisposition zu leiden . Der Leibarzt
der Kaiserin brachte die letzten Nächte im Neuen
Palais zu.

Der von der preußischen  Regierung ver¬
lorene Feldzug in der Kanalfrage dürfte doch
einen für die konservativen Kanalgegner einiger¬
maßen unangenehmen Nachklang gezeitigt haben.
Wenigstens wurde die signalisierte Stellung zur
Disposition von 2 Regierungspräsidenten und
20 Landräten , die als Mitglieder der konser¬
vativen Partei des preußischen Abgeordneten¬
hauses mit gegen die Kanalvorlage gestimm
hatten, ' jeden Tag erwartet , ein Schritt , zu dm
sich die preußische Regierung vermutlich aus der >
Erwägung heraus entschlossen hat , um sich vor
der öffentlichen Meinung des Landes wenigstens
einigermaßen zu rehabilitieren . Ueber die Zweck¬
mäßigkeit dieser Maßregel , gegen welche die kon¬
servative Partei schon vorher durch die bekannte!
Kundgebung in der „Kons . Korresp . " einen en¬
ergischen Protest erlassen hatte , kann man frei¬
lich streiten , obwohl natürlich die Berechtigung
der preußischen Regierung , gegen politische Be- i
amte , die als Parlamentarier gegen die Re- s
gierungspolitik auftreten , vorzugehen , nicht be¬
zweifelt werden kann.

Berlin,  1 . Sept . Getreidemarkt - Be- .
richt.  Die Preisschwankungen in letzter Zeitj
waren unbedeutend . In Deutschland sind die;
Zufuhren neuer Waren noch unregelmäßig , weil-
die Landwirte vielfach mit einem raschem Ver¬
kauf in der Hoffnung auf bessere Preise zögern.
Das zögernde Angebot und die anhaltende
Trockenheit , die der Entwicklung der Kartossel-
Pflanzen entgegensteht , bewirkte im Berliner
Lieferungshandel eine langsame Preisbesserung
für Roggen um etwa 3 während Warzen
die anfängliche Besserung verlor , da reichlich An¬
gebot vorhanden ist und die hierher liefernden
Provinzen wesentlich niedriger stehen. HG"
zog im Werte um etwa 2 - ^ an , da die neuen!
Qualitäten weniger gut ausfallen und daher am !
Ware hoch bezahlt wird.

Fortsetzung in der Beilage
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